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Chronische Erkrankungen:
Situation in Südtirol

• 27,9% der Bevölkerung mit mind. einer chronisch-
degenerativen Erkrankung 

• 2030 wird dieser Prozentsatz auf 32% ansteigen

• Das durchschnittliche Lebensalter von Menschen mit 
chronischer Erkrankung liegt bei 62,4 Jahren 

• 75,6% der Senioren hat mindestens eine chronische 
Erkrankung

• 77% der zur Verfügung stehenden Ressourcen im sozio-
sanitären Bereich werden zur Versorgung der chronisch 
kranken Menschen eingesetzt



Die Fähigkeit des Individuums im Umgang:

•mit den Symptomen, 

•der Behandlung, 

•den sozialen und physischen Folgen und 

•den Veränderungen des Lebensstils,

um mit einer chronischen Erkrankung ein 
selbstbewusstes, aktives und zufriedenes 
Lebens zu führen.

Barlow et al, Patient Educ Couns 2002; 48:177

Was heißt Selbstmanagement?



Evviva – Selbstmanagement
Programme

• Unter der Leitung von Prof. Kate 
Lorig am Stanford Patient Education 
Research Center entwickelte, 
evaluierte, kontinuierlich verbesserte 
Programme zur Förderung des 
Selbstmanagements

*© 2006,2009 & 2013 Chronic Disease Self Management Program (CDSMP) and Diabetes 
Self Management (DSM) – Stanford University

• Ergebnisse (evidenzbasiert):

(+) Gesundheitsverhalten

(+) Verbessertes Gesundheitsempfinden

(+) Verbesserter Gesundheitszustand

(- ) Geringerer Bedarf an Gesundheitsdiensten



Evviva – Selbstmanagement
Programme

• Zielgruppe: chronisch kranke Menschen und deren 
Angehörigen und Freunde (z.B. Diabetes, Herzinsuffizienz, 
Arthritis, chron. Schmerzen, Multiple Sklerose, psych. 
Erkrankungen, usw.)

• Dauer: 6 Wochen, insgesamt 15 Stunden � 6 Treffen zu 
je 2,5 Stunden/Woche 

• Teilnahmeplätze: ca. 15 Personen 

• Gebühren: kostenlos

• Durchführungsort und –zeiten: Gemeinschaftsorte in 
den Sprengeln



Evviva – Selbstmanagement
Programme

• Programmleitung: zwei ausgebildete Kursleiter/innen 
(MA u. Peers) begleiten 12-15 Workshop-
Teilnehmer/innen



Evviva – Selbstmanagement
Programme

Methodik:

•Gewicht auf Gruppendynamik
und Lernprozess

•Stark partizipativer Ansatz und 
einfache Sprache

•Förderung der gegenseitige 
Unterstützung

• Sichtbar machen von Erfolgen 

• Aufbau von Vertrauen in die eigenen 

Selbstmanagement- Fähigkeiten und in die Fähigkeit 

ein aktives und erfülltes Leben zu führen

• Kein Konflikt zu anderen 

Programmen/Kursen/Beratungsangeboten



Evviva – Selbstmanagement
Programme

Evviva 

für Menschen mit chronischen 

Erkrankungen:

-in deutscher und italienischer Sprache

-ab 2016 in allen vier 

Gesundheitsbezirken

Evviva-D

für Menschen mit Diabetes:

-in italienischer Sprache

-in den Gesundheitsbezirken Bozen und Meran



Projekt CCM

Einmalige Gelegenheit für Menschen mit Diabetes -

Typ II

-Vom Gesundheitsministerium finanziertes, von der 

Scuola Superiore Sant‘Anna in Pisa koordiniertes und 

gemeinsam von den Regionen Toskana und Basilikata 

und der Provinz Bozen durchgeführtes Projekt

-Teilnahme an Evviva-D (in ital. Sprache)

-Erhebung des Gesundheitsverhaltens zu Beginn des 

Programmes und 3, 6 und 12 Monate nach der Teilnahme 

mit entsprechender Rückmeldung an die Teilnehmer/innen 

über die erzielten Ergebnisse



http://www.sabes.it/de/default.asp



Für Informationen und 
Einschreibungen

Bozen 320 4389213

Meran 0473 496746

Brixen 0472 813690

Bruneck 0474 586503 



Erfahrungsberichte

Kursleiterin Barbara Ghirardini
Teilnehmerin Isabella Bertolin



Werkzeugkoffer

• Gesunde Ernährung

• Bewegung

• Umgang mit Stress

• Kontrolle des Blutzuckers

• Kommunikation

• Umgang mit schwierigen 
Emotionen

• Medikamente

• Umgang mit Krankheitstagen

• Zusammenarbeit mit den 
Gesundheitsberufen

• Komplikationen vermeiden

• Handlungspläne

• Problemlösungstechniken

• Positives Denken


